
Ihre Kundennummer: 8319835



2

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

❖ Möglichkeit zum Kauf von Getränken und 
rustikalen Speisen 

❖ Flammlachs mit Brötchen € 6,00 (Anmeldung 
unbedingt erforderlich!) 

❖ Bitte einen eigenen Gummistiefel für den 
Gummistiefelweitwurf-Wettbewerb 
mitbringen! 

❖ Anmeldung und weitere Infos per Telefon bei: 
Frau Dr. Sirkka Stoor: 0173-5410827, 
per E-Mail bei Frau Ursula Neupert: 
ursula.neupert@dfgnrw.de 

 
 
 

 
 
 

Änderungen vorbehalten! 

                                

 
 

 
Großes 

 Mittsommerfest 2020 
JUHANNUSJUHLA 

Freitag, 19. Juni 2020, ab 17.00 Uhr 
“Königliches Schleusenwärterhaus“ 

Insel 1, 58456 Witten 
 

     Feiern Sie mit uns das Mittsommerfest mit 
➢ Flechten von Blumenkränzen und Stockbrotbacken 
➢ Flammlachs und anderen Köstlichkeiten 
➢ MÖLKKY-Spielen und Gummistiefelweitwurf-Wettbewerb 
➢ Tanzen und Singen mit der Volkstanzgruppe „Kopukkaporukka“ 

und der Gesangsgruppe „Sommerstimmen“ 
➢ Johannisfeuer „KOKKO“ und Feuerkünstlern  

       Wir lassen das Fest bei Dunkelheit ausklingen! 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 



Liebe Freundinnen und Freunde,
ein neues Jahrzehnt ist angebrochen, mit dem wir si-
cherlich viele Wünsche und Ziele verbinden. Nach den 
angeblich so goldenen zwanziger Jahren des letzten 
Jahrhunderts befinden wir uns zwar wieder in den 
Zwanzigern, jedoch in einer ganz anderen Situation 
als damals. Finnland und Deutschland haben sich 
besonders seit den ersten Jahren des neuen Jahrhun-
derts in vielerlei Hinsicht verändert.

Veränderungen bringt der Eintritt in die Zwanziger Jahre auch für unseren 
Verein: Ein neuer Vorstand ist für die Deutsch-Finnische Gesellschaft NRW 
e.V. am 26.10.2019 auf der ordentlichen Delegiertenversammlung ohne Ge-
genstimmen gewählt worden: Elfi Heua zur Vorsitzenden, Timo Snellman 
zum stellv. Vorsitzenden und Daniela Geier zur stellv. Vorsitzenden/Finanzen. 
Durch das Ausscheiden von Daniela Geier aus dem Vorstand, wurde dann 
im Einklang mit der Satzung, Harald Scheel zum stellv. Vorsitzenden/Finan-
zen gewählt. Der Vorstand dankt Daniela Geier für ihre geleistete Arbeit und 
wünscht Harald Scheel einen guten Start. 
Veränderungen gibt es auch bei unseren Landesnachrichten: Heute haltet 
Ihr, liebe Mitglieder, das Februar-Exemplar der Landesnachrichten in Hän-
den. Konzipiert und redigiert werden die Landesnachrichten jetzt von einem 
neuen Redaktionsteam, das bemüht sein wird, Euch, liebe Mitglieder, inter-
essante und informative Ausgaben zu präsentieren. Feststellen werdet ihr, 
wie das Inhaltsverzeichnis bereits deutlich macht, dass das Erscheinungsbild 
sich verändert hat. Das Redaktionsteam freut sich darauf, von Euch, den Mit-
gliedern Beiträge zu erhalten, und natürlich auch aus den Bezirksgruppen 
zugehende Beiträge und Berichte aufgreifen und redaktionell umsetzen zu 
können. So bleibt und wird die LN lesenswert!
Veränderungen: Die Administratoren der Facebook-Seiten der DFG NRW ge-
ben sich große Mühe, die Seiten aktuell und informativ zu halten, auch hier 
werden viele unserer Termine und Veranstaltungen angezeigt. Schaut sie 
Euch an, sie werden Euch gefallen. 
Der Vorstand freut sich darauf, mit Euch zusammen tätig sein zu dürfen 
im Sinn der Ziele unseres Vereins. In diesem Sinne, begrüßen wir die neuen 
Zwanziger. 

Allen Mitgliedern wünsche ich ein 
gutes und erlebnisreiches Jahr 2020.

22. Febr. 2020
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Elfi Heua  
(Vorsitzende)
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“Finnland und der Tango”
SÜDWESTRUNDFUNK SWR2  Musikstunde mit Ines Pasz
Publiziert mit Genehmigung von Ines Pasz

Sauna, Seen, 
Langlauf und Tango
Der finnische Tango ein Geheim-
tipp: weit gefehlt. Zu Suomi gehört 
er mindestens so selbstverständlich 
wie Sauna, Seen und Langlaufski. 
Fragt man in dem Land mit der welt-
weit größten Handydichte jemanden 
nach Finnlands drei wichtigsten Er-
findungen, stände der Tango neben 
Nokia und dem berühmten Schwitz-
bad an wahrscheinlich dritter Stelle. 
Finnland ist neben Argentinien das 
2.Zentrum des Tangos überhaupt. 
Nur; in Rovaniemi klingt er natürlich 

anders als in den heißen Nächten 
von Buenos Aires. Knisternde Erotik 
und schwüle Ekstase kontert Suomi 
mit unterkühltem Charme, mit ei-
ner gewissen Schwerfälligkeit und 
Schwermütigkeit und einem ewig 
dezenten Trauerflor.
„Wir Finnen sind das einzige Volk 
auf der Welt, das imstande ist, sich 
in Moll zu freuen“, behaupten die 
Nordländer von sich selbst und bei 
ihrem Tango frönen sie mit Hingabe 
einer grenzenlosen, kollektiven Trau-
rigkeit, schmachtende Melancholie 
im 2/4 Takt: denn, so der Regisseur 
Aki Kaurismäki: „Der Tango ist der 
Blues der Finnen.“
„Ilon Kyyneleet“ „Freuden-
träne“, ein Tango von Reino 
Markkula. 
Eine glückliche, aber tränenreiche 
Wiedervereinigung nach langer 
Trennung wird hier beschrieben, 
typisch für den finnischen Tango, 
selbst im Glück schimmert noch eine 
Träne durch, bloß keine laute Fröh-
lichkeit.
https://youtu.be/qse54rTWQFM
https://youtu.be/fLyx27Nljz8
Besonderer Finnischer Tango
„Als ruhig, langsam und scheu“, be-
schreiben sich die Finnen, redselig 
werden sie angeblich erst nach dem 
dritten Bier und das auch nicht im-
mer. Wenn sie sich schon mal über Bild: Finntouring.de
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solch schwierige Themen wie Liebe, 
Trauer, Freude und Sehnsucht un-
terhalten, dann am liebsten musi-
kalisch, bei ihrem Tango. Denn dass 
es sich um ihren eigenen, speziel-
len Tango handelt, ist in Finnland 
unumstritten. Und in der Tat hat er 
sich hier im hohen Norden von sei-
nen südamerikanischen Ursprüngen 
schon denkbar weit entfernt.
Das filigrane Bandoneon, das „klagt 
und keucht“ ersetzt man in Finnland 
durch das wesentlich behäbigere 
Akkordeon, Synkopen gibt es auch 
keine mehr, Rhythmus und Tempo-
wechsel sind verpönt, und gespielt 
wird, wie gesagt immer in Moll. Nur 
die Tristesse finnischer Vorstädte 
unterscheidet sich wahrscheinlich 
kaum von der der schäbigen Bars am 
Rio de la Plata, betrunken ist man 
natürlich in Helsinki nicht weniger 
als in Buenos Aires und zu beklagen 
gibt es hier und dort sicherlich auch 
gleichermaßen viel. 
Verlust, Enttäuschung, Wut und 
Traurigkeit sind schließlich allgemein 
menschliche Themen. Nur die Inhal-
te variieren. Oder hörte man in ar-
gentinischen Cafes schon mal etwas 
von traurigen Pferden und schwei-
genden Telefonen, oder von so nor-
dischen Naturerscheinungen wie 
Geranien, Herbsteschen und Walda-
nemonen?
Der Tango klingt in Finnland nicht 
nur anders, hat nicht nur eine ei-
gene Handschrift, sondern er sieht 
auch anders aus als überall sonst auf 
der Welt. Die Finnen sind echte In-

dividualisten, vor allem dann, wenn 
sie Tango tanzen, wobei das Wort 
„tanzen“ in diesem Fall eigentlich 
in Anführungsstriche gehört. Von 
seiner argentinischen Vorlage hat 
er sich nämlich schon denkbar weit 
entfernt. Keine Obszönität, keine 
sublimierte Erotik, nicht der „ewige 
Kampf zwischen Mann und Frau im 
Liebesakt“, die finnische Bewegungs-
variante erinnert eher an ein katzen-
haftes Schleichen, etwas abgehackt, 
nicht besonders elegant, und an-
mutig kann man diesen lethargisch 
schleppenden Schlurfschritt auch 
nicht gerade nennen. 
Auch das Outfit unterscheidet sich 
gravierend: statt pomadigem Män-
nerhaar, hochhackigem Frauenschuh 
und hautengem Satinrock trägt man 
in Südosterbotten vorzugsweise Jog-
ginganzüge im Partnerlook, beque-
me Turnschuhe und auf dem Kopf 
mitunter ein gehäkeltes Mützchen. 
Falls die Witterung es empfiehlt, 
tanzt man auch schon mal mit geöff-
netem Regenschirm.
Böse Zungen behaupten, dass die 
fünf Millionen Finnen ohne den Tan-
go schon längst ausgestorben wä-
ren, weil er die einzige Möglichkeit 
ist, sich körperlich endlich mal etwas 
näher zu kommen. Und die Finnen 
lieben ihren traumtrunkenen Torkel-
schwoof.
„Komm tanzen“
„Tule Tanssiman“ heißt es in Suomi, 
und sie tun es mit Begeisterung, vor 
allem jetzt, in den hellen Sommer-
nächten, in der Zeit der Sonnenwen-

Finnland und der Tango
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de auf den Tanzböden draußen, am 
See oder in ihren Tanzcafes in den 
Vorstädten Helsinkis.
„Kesäinen muisto“, „Sommer- 
erinnerung“ von Arvo Koskimaa 
https://youtu.be/gi6OpbiCfFM
 handelt von der Sehnsucht nach den 
Festen der hellen, finnischen Som-
mernächte. Der Regisseur Markko 
Pölönen benutzte es als Soundtrack 
zu seinem Tangofilm „Land des 
Glücks“. Er spielt in den 60er Jahren, 
einer Zeit großer Landflucht in Finn-
land. Den Helden der Geschichte ver-
schlägt es in die Stadt, aber sein Herz 
gehört dem Land. Als er im Sommer 
in sein Dorf zurückkommt besucht er 
eine Tanzveranstaltung, träumt von 
seiner Jugendliebe, genießt die jun-
gen Leute um sich herum, die Natur, 
die Blumen, den Duft des Waldes 
und alles hallt wieder von „Kesäinen 
muisto“. 
https://youtu.be/L3w3QpjjBrE

Finnischer Tango 
beginnt am 2.November 1913
Aber der finnische Tango fiel natür-
lich nicht einfach so vom Sonnen-
wendehimmel. Er hat eine lange Ge-
schichte. Sie beginnt am 2.November 
1913, um genau 14.00 Uhr, im Apollo 
Theater Helsinki. Hier nämlich prä-
sentiert der Balletttänzers Toivo Nis-
kanen einem staunenden Publikum 
den neuen, schicken Tanz als Sol-
operformance. Nur einige Wochen 
später erleben die begeisterten Fin-
nen im Cafe Börs in Helsinki die Ori-
ginalversion: ein dänisches Tanzpaar 

vollführt den Tango im Zweierpack. 
Sündig, aufregend unmoralisch: eine 
Sensation, dieser Exportschlager aus 
Argentinien.
In Finnland ist man genauso begeis-
tert wie im restlichen Europa. In Hel-
sinki, Turku, Tampere, Vyborg, also 
den größeren Städten an der Küste 
ist der neue Skandaltanz schnell en 
Vogue. Allerdings nur in den elitären 
Kreisen, das einfache Volk auf dem 
Land kann mit dem neumodischen 
Zeug nichts anfangen, es ist einfach 
nicht seine Musik, die Texte ver-
steht es nicht, die Orchester kennt 
es nicht, die Thematik interessiert 
es nicht. Bis zu diesem Zeitpunkt 
hat der Tango in Finnland allerdings 
noch nichts Typisches. In den finni-
schen Stadtcafes, bei den Partys der 
reichen Leute hört und tanzt man die 
typischen „Konditoreitangos“ in der 
mitteleuropäischen Schmalzversion.
Anfang der 30er Jahre verändert der 
importierte Tanz dann allmählich 
sein Gesicht: die Exotik weicht einem 
gewissen nordischen Touch. Immer 
öfter übersetzt man jetzt die Texte in 
Finnische, die Musik vermischt sich 
mit der russischen Romanze und 
der eigenen Folklore, und die Inhal-
te erzählen nicht mehr von heißen 
Nächten unter Palmen, sondern von 
fallenden Schneeflocken und tatkräf-
tigen Krankenschwestern.
Große Stars: Toivo Kärki
Mit der Komposition Liljankukka/
Lilienblume von Toivo Kärki kam die 
große Wende. Sie erteilte dem fin-
nischen Tango sozusagen die Initial-

Finnland und der Tango
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zündung. Wir 
schreiben das 
Jahr 1943. Seit 
4 Jahren befin-
det sich Finn-
land im Krieg 
mit Russland. 
Im karelischen 
Stellungskrieg 
überlegt sich 

während der 
Fe u e r p a u s e n 
ein Batteriechef 

namens Toivo Kärki, normalerweise 
ein begeisterter Jazzer, welche Musik 
für die Finnen wohl am Besten sei. Er 
entscheidet sich für den Tango. 
Der ist bis dato in Finnland ein Tanz 
unter vielen, nichts Besonderes, aber 
durchaus beliebt. Kärki beschließt 
diese Musik zur Musik der Finnen 
zu machen: er vermischt slawische 
Romantik, nordische Melancholie 
und den deutschen Marsch mit ei-
nem Schuss echter Folklore und her-
aus kommt der Finn-Tango. Ein ganz 
neues Produkt, typisch, eigen und 
unverwechselbar. 
Liljankukka (Lilienblume)
https://youtu.be/07WPV5fkQ58
https://youtu.be/LiJzkqw3fyg
Liljankukka wird Kärkis erste Kom-
position, geschrieben 1943. Als sie 
am 5.11.1945 erscheint, schlägt sie 
ein wie der Donner eines finnischen 
Sommergewitters. Kärki hat den Ge-
schmack seiner Landsleute genau ge-
troffen. Das Land steht nach Kriegs-
ende vor einem wirtschaftlichen 
und sozialen Scherbenhaufen, Hoff-

nungslosigkeit allerorten, Trennung, 
Schmerz, Tod, Zerstörung, überall, 
auf dem Land und in den Städten. 
Der Finntango trifft genau die Sehn-
süchte des Volkes, seine Melancho-
lie, seine Zartheit, seine Stimmung 
werden zur Ersatzsprache für das 
Unaussprechliche. Seine Texte und 
Titel aus dieser Zeit sprechen Bände: 
„Darum bin ich traurig“, „Unverges-
sene Heimat“ und „Schicksalstango“.
Der andere große Star am finnischen 
Tangohimmel hieß Olavi Virta, ein 
finnischer Carlos Gardel, ein Natio-
nalheiliger, eine Legende, genannt 
der „König des Tangos“.
Sein Charisma, seine Skandale stei-
gerten seine Popularität in Finnland 
ins Unermessliche. Doch trotz allen 
Geschäftssinns blieb er ein Bohemi-
en, verfiel später dem Alkohol und 
starb 1972 total verarmt unter Zi-
geunern.

Große Stars: Olavi Virta
Täysikuu, Vollmond, von Toivo Kärki, 
mit der finnischen Tangoikone Olavi 

Toivo Kärki
Uuden Suomen 
kuva-arkisto

Olavi VirtaI� ltalehti

Finnland und der Tango
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Virta, in einer berühmten Aufnahme 
aus dem Jahr 1953, die zum Start-
schuss wurde zu Virtas großer Karri-
ere.
Täysikuu
https://youtu.be/l3lI47pEYE4

yön kulkija
https://youtu.be/6jLAXhBVPQo

Sinun silmiesi tähden
https://youtu.be/GSTLvmxGwyc

Seine erste große Tangowelle erlebte 
Finnland also nach dem 2.Weltkrieg. 
Erst Mitte 50er Jahre ebbte sie etwas 
ab, zumindest in den wenigen Groß-
städten, Schuld daran waren Rock ‘n‘ 
Roll und später die Beatles.
Die Landbevölkerung, und das war 
der größte Teil Finnlands blieb ih-
ren Vorlieben treu, mit vehemen-
ter Sturheit verschloss sie sich den 
neuartigen Sounds und kaufte, hör-
te und verlangte vor allem Tangos. 
Kenner der Szene unterteilen das da-
malige Finnland in ein südliches Bea-
tles- und ein nördliches Tangoland. 
Selbst populärste Bands spielten ab 
einer bestimmten Demarkationslinie 
Richtung Norden spätestens ab dem 
dritten Stück einen Tango.

Große Stars: Eino Grön
Anfang der 60er Jahre erlebte dann 
ganz Finnland ein kollektives Tango-
Revival, denn auf dem Markt erschie-
nen plötzlich eine ganze Reihe gro-
ßen, neuen Tangostars. Ihre Musik 
war so entwaffnend gut, dass selbst 
eingefleischte Beat- und Rockfans 
dem altgedienten Finntango plötz-

lich wieder Herz und Ohr öffneten. 
Der Komponist Unto Mononen 
und der schon erwähnte Sänger 
Eino Grön wurden das Traumpaar 
schlechthin.
Satumaa: (Märchenland)
https://youtu.be/dNk1lRuO5ZY

Unto Mononen, Komponist von „Sa-
tumaa“, Märchenland ist bis heute 
der populärste Tango Finnlands, fast 
eine heimliche Nationalhymne. Er 
handelt von der Unerreichbarkeit 
des Glücks auf dieser Welt, nur Vögel 
können das Märchenland bereisen, 
der Mensch, für immer Gefangener 
der Erde, wird es niemals sehen.
Angeblich können Nichtfinnen die 
Bedeutung des Wortes „Satumaa“ 
„Märchenland“ nicht verstehen, viel-
leicht vergleichbar mit den Traum-
pfaden der australischen Aborigines. 
„Satumaa“ von Unto Mononen er-
schien 1962 auf Schallplatte, die 
Begeisterung kannte keine Grenzen, 
Finnlands zweiter großer Tango-

Eino Grön
 Quelle Auraviihde

Finnland und der Tango
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boom schlug alle Rekorde. Mehr als 
die Hälfte aller verkauften Schallplat-
ten in Finnland waren Tangos, emsi-
ge Komponisten schrieben sich die 
Finger wund, alte Titel wurden neu 
bearbeitet, ausländische finnlandi-
siert. 
Schon zwei Jahre später, ab Mitte der 
60er zeigte die Kurve wieder nach 
unten. Rock, Pop und Beat erober-
ten auch den Markt zwischen Ostsee 
und Polarkreis, Tango gab es ent-
weder nur noch als Parodie, oder in 
getarnter Version unterlegt mit Bass 
und Schlagzeug. Aber was wären die 
Nordländer ohne ihre Beständigkeit. 
Keine Frage, 
der finnische Tango lebt. 
Neue Ensembles, neue Sounds, er-
obern auch junge Hörerschichten. 
Für das Land im hohen Norden ist er 
ein Mythos, er gehört zur Geschich-
te, zur Landschaft, zur finnischen 
Mentalität.
Er hat hier eine ganz eigene Spra-
che, nie pathetisch, nie aufgesetzt, 
eher ein bisschen skurril, so wie hier 
im Lied von der vollbusigen Frau: 
sie klagt darüber, wie schwer es 
ist, seine Liebe nur auf einen einzi-
gen Mann zu beschränken, vor al-
lem dann, wenn man großmütig ist. 
„Aber“, so ihr hoffnungsvolles Resü-
mee, „wenn es denn sein muss, viel-
leicht altert man ja nicht so schnell.“
Aber auch arrivierte finnische Opern-
sänger signalisieren immer wieder 
ihre Liebe zum finnischen Tango. So 
veröffentlichte der Starbass Matti 

Salminen vor zwei Jahren eine gan-
ze CDs mit seinen besten Stücken, 
ein Schritt zurück zu seinen musika-
lischen Wurzeln: vor seiner Karriere 
auf den großen Opernbühnen, ver-
diente er sich sein Geld als Tango-
könig in den Tanzlokalen seiner Hei-
mat. Aber er scheint diese Zeit nicht 
zu bereuen, den Tango singt er noch 
immer mit aller Leidenschaft: „ich 
bin ein Fanatiker“, sagt er von sich 
„und mein musikalischer Geschmack 
ist vielseitig“.
Satumaa (Märchenland)
https://youtu.be/eIw6aYe5LHI

Matti Salminen� wikipedia.org

Finnland und der Tango
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Fake News können Wahlen entschei-
den und jahrhundertealte Demokra-
tien ins Wanken bringen, wie wir in 
USA und UK gesehen haben. Die Fin-
nen machen es vor, wie man sich ge-
gen toxische Desin-formation wapp-
net. Grundvoraussetzung: Leselust. 
Finnland hat immer gute Ideen. Das 
Schulsystem ist weniger elitär als das 
deutsche, bringt aber besser ausge-

bildete Menschen hervor (und ist in 
vielem doch nur eine ideologiebe-
freite Kopie des DDR-Bildungssys-
tems). In Finnland spielt Ungleich-
heit – im Gegensatz zu den meisten 
westlichen Industriestaaten – kaum 
eine Rolle. Helsinki gehört zu den 
Metropolen mit der höchsten Le-
bensqualität. Und auch das Thema 
Klimawandel wurde in dem nordeu-

Vorwort von Albrecht Winkler

Liebe Finnlandfreundinnen und -freunde, auf der Suche nach interessanten 
Neuigkeiten aus Finnland stieß ich auf den folgenden Artikel des Instituts für 
Trend und Zukunftsforschung. Das  ITZ - Institut für Trend- und Zukunftsfor-
schung GmbH ist deutschlandweit das erste Trendforschungsunternehmen, 
das an einer Hochschule angesiedelt ist und wissenschaftliche Forschung be-
treibt.
Angesichts mancher Lügen- und Fake-Kampagnen auch in unserer Gesell-
schaft erschien mir der Artikel nachdenkenswert. Freundlicherweise erhielt 
ich vom Herausgeber die Erlaubnis zum Nachdruck in unserer LN.  Ich emp-
fahl den Artikel dem für die LN zuständigen Team zur Veröffentlichung, und 
nun könnt ihr ihn hier lesen. Er basiert auf Recherchen der CNN-Journalistin 
Eliza Mackintosh.
Wer sich für weitere Details der angesprochenen Thematik interessiert und 
das Englische beherrscht, findet die Recherche von Eliza Mackintosh unter 
folgendem link: https://edition.cnn.com/interactive/2019/05/europe/finland-fake-news-intl/

Albrecht Winkler

Eine Veröffentlichung des  ITZ - Institut für Trend- und Zukunftsforschung 
GmbH, das deutschlandweit erste Trendforschungsunternehmen, das an 
einer Hochschule angesiedelt ist und wissenschaftliche Forschung betreibt.

Wie Finnland 
den Krieg gegen Fake News gewinnt



12
ropäischen Vorzeigeland schon früh 
erkannt. 
Finnland: Wohlstand durch Bildung 
Laut einer Studie der European Po-
licies Initiative zahlen sich die Maß-
nahmen aus. Finnland liegt auf Platz 
eins bei dem internationalen Ran-
king, das Lesefähigkeit und den Um-
gang mit Sprache bewertet. Weitere 
vordere Plätze gibt es bei Geschlech-
tergerechtigkeit, Transparenz und 
sozialer Gerechtigkeit. Insgesamt 
führt das zu Platz eins im internati-
onalen Glücks-Index (den man viel-
leicht besser Zufriedenheits-Index 
nennen sollte). Und es gibt definitiv 
einen Zusammenhang zwischen die-
sen positiven Werten und Finnlands 
Platz zwei im Ranking der Pressefrei-
heit. In Finnland werden Zeitungen 
so intensiv wie sonst nirgendwo ge-
lesen und die Presse wird geschätzt 
und macht gute Arbeit. 

Was an den Finnen aber am meisten 
beeindruckt: Wenn sie eine Gefahr 
heraufziehen sehen, dann ergreifen 
sie umgehend Maßnahmen, um Ge-
sundheit, Sicherheit und Wohlbefin-
den der Bevölkerung zu garantieren.  
  Das tun sie seit längerem beispiels-
weise bei der Fake-News-Epidemie. 
Schon seit 2014 – also lange bevor 
russische Trolle die Wahl Donald 
Trumps und den Brexit mit beeinflus-
sen konnten – hat Finnland seine Be-
völkerung im Umgang mit toxischer 
Desinformation geschult.  

Im Jahr 2015 (und nach der Annexion 
der Krim durch Putin) hat Staatsprä-

sident Sauli Niinistö höchstselbst die 
Bevölkerung vor Fake News gewarnt. 
Und neben einer Vielzahl von Maß-
nahmen hat Finnland in den letzten 
Jahren nichts weniger getan, als sein 
Bildungssystem angesichts von rus-
sischen Fake-News-Kampagnen zu 
reformieren. 
Die Einsicht: Mediennutzer zu Fake-
News-Experten machen
Das Motto ist denkbar einfach: Poli-
tik und Medien allein können nicht 
gegen Fake News immunisieren. Die 
Bevölkerung muss selbst begreifen, 
dass sie die finnische Demokratie 
schützen muss, indem sie unter an-
derem für das Erkennen von Fake 
News sensibilisiert wird. 
Die wichtigsten Identifikationskrite-
rien für Fake News werden in Finn-
land schon früh in der Schule gelehrt 
und in Recherchekursen eingeübt.  
Zur Checkliste gehören:
•	Wie lassen sich gefälschte Bilder 
	 und Videos identifizieren,  
•	welche Quellen liegen geäußerten 
 	 Halbwahrheiten zugrunde, 
• wie lassen sich gefälschte oder 
	 lückenhafte Profile erkennen, 
•	wo wird unvollständig übersetzt, 
•	wann wird in Texte und auf Web 
	 seiten die Grenze zur Manipulati- 
	 on überschritten.
Pädagogen schärfen das Bewusst-
sein der Schüler, wo Fakten erläutert 
werden und wo Erfundenes und Hin-
zugedichtetes als Wahrheit verkauft 
wird. Die Finnen nennen diese di-
gitale Detektivarbeit „Critical-Thin-

Wie Finnland den Krieg gegen Fake News gewinnt
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king-Curriculum“, das seit 2016 noch 
einmal deutlich überarbeitet und ak-
tualisiert wurde. 
Darüber hinaus hat Finnland mit 
Faktabaari eine eigene Faktencheck-
Agentur ins Leben gerufen, die mit 
den Schulen und Universitäten ko-
operiert und aufklärerische Werk-
zeugkisten für die jeweiligen Alters-
stufen entwickelt. Kritisches Denken 
soll gelernt werden, indem
•	Behauptungen auf YouTube und in 
	 den SocialMedia im Unterricht 
	 überprüft werden, 
•	„Clickbaiting“ (reißerische Über 
	 schriften) hinterfragt werden, 
•	gezeigt wird, wie emotionali 
	 sierend bestimmte Themen und 
	 Falschinformationen wirken. 
•	Und schließlich: Schüler und Stu 
	 denten sollen selbst Erfahrungen 
	 im Herstellen von Fake News 
	 machen, um die Machart besser 
	 identifizieren zu können. 

Kritikfähig in Zeiten von SocialMedia 
zu werden, heißt für Lernende in 
Finnland, im Internet immer mit den 
zwei Fragen unterwegs zu sein: Wer 
hat das geschrieben und gibt es die 
Information von einer zweiten und 
dritten Quelle auch. Wichtig ist, dass 
die Schüler und Studenten dabei 
nicht zynisch werden, sondern ver-
lässliche Quellen im Netz finden und 
auch schätzen lernen. 
Was es in Finnland darüber hinaus 
jedoch sehr leicht macht, die eigene 
Bevölkerung gegen Fake News zu im-
munisieren, ist die positive Haltung 
der Bevölkerung zum eigenen Land. 

Vielleicht besteht der größte Erfolgs-
faktor schlicht darin, dass Finnland 
ein Leseland ist. Die 5,5 Millionen 
Finnen leihen jährlich 68 Millionen 
Bücher aus. Und in der Hauptstadt 
wurde gerade für 100 Millionen Euro 
„Helsinkis Wohnzimmer“ gebaut, 
eine neue Stadtbibliothek.

Wie Finnland den Krieg gegen Fake News gewinnt
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Konzert zum Frühling  
Auf der geheimnissvollen Spur finnischer Romantik  
Kompositionen von Oskar Merikanto, Toivo Kuula, …  
Lyrik von Eino Leino und anderen 
 

mit Elisabeth Kiefer  
(Gesang und Rezitation)  
und Liisa Hoffmann  
(Klavier) 
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Minna Canth – Einblicke 
in ihr Privatleben und ihren Bücherschrank

Eino Leino bezeichnete sie als „Bahn-
brecherin des Realismus in der fin-
nischen Literatur“ und als eine „ge-
niale Schriftstellerin“. Minna Canth 
thematisierte in ihren Theaterstü-
cken, Romanen und Novellen die 
brennenden sozialen Fragen ihrer 
Zeit, besonders die Frauenrechte. 
Die frühe Einführung des Frauen-
wahlrechtes in Finnland ist ohne sie 
undenkbar. Ihr Zuhause in Kuopio 
wurde zugleich zu einem Treffpunkt 
literarisch und sozial interessierter 
Menschen. 
Dort verbrachte Minna Canth einen 
großen Teil ihres Lebens. Geboren 
wurde sie aber 1844 in Tampere als 
Ulrika Wilhelmina Johnsson. Ihr Va-

ter war hier bei der Textilfabrik Fin-
layson beschäftigt und übernahm, 
als Minna gerade acht Jahre alt war, 
in Kuopio eine Kurzwarenhandlung. 
Sie selbst begann 1863 eine Aus-
bildung am gerade gegründeten 
Lehrerseminar in Jyväskylä, gab das 
Studium aber auf, als sie zwei Jahre 
später ihren Lehrer Johan Ferdinand 
Canth heiratete. Nach dessen Tod im 
Jahre 1879 kehrte sie mit ihren sie-
ben Kindern zurück nach Kuopio zu 
ihrer ebenfalls verwitweten Mutter 
und führte das Geschäft ihres Vaters 
erfolgreich weiter. Das garantierte 
ihr und ihrer Familie den Lebensun-
terhalt und bot Minna Sicherheit, als 
Schriftstellerin tätig zu sein. Denn 
ihre Werke lösten zum Teil hitzi-
ge Debatten aus. Das Stück Kovan 
onnen lapsia Kinder eines harten 
Schicksals wurde sogar wegen seiner 
Radikalität nach der Erstaufführung 
vom Spielplan genommen.
In Minna Canths Jubiläumsjahr 2019 
(ihr 175. Geburtstag) gab es in zwei 
finnischen Institutionen interessante 
Ausstellungen. Zusätzlich widmete 
ihr der Helsingin Sanomat ein um-
fangreiches und reich bebildertes 
Themenheft „Vapaus, tasa-arvo, rak-
kaus“ (Foto 1).
Das Museum Kuopion korttelimuseo 
zeigte mit Fotos, Dokumenten und 
persönlichen Gegenständen Szenen 
aus dem Familienleben, aus dem Ge-

von Felizitas Bartels

Helsingin Sanomat, Teema
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stark verändert und vernachlässigt. 
Ein 2016 gegründeter Verein - Minna 
Canthin talo ry -  will das Haus Kant-
tila nun wegen seiner Bedeutung für 
Finnland retten. Umfangreiche Re-
novierungs- und Umbauarbeiten sol-
len das kulturelle Erbe respektieren, 
aber das Haus auch für die Zukunft 
kulturell nutzbar machen.

Ausstellung Minna Canthin Kuopio

Minna Canth
schäft und von den geliebten Ausflü-
gen mit Familie und Gästen ans Was-
ser oder auf den Puijo-Berg, wo es 
schon damals einen Aussichtsturm 
mit herrlichem Blick über die Seen-
landschaft gab: Minna Canths Kuo-
pio (Foto 2). „Hier zu Hause ist mein 
Platz“, schrieb sie einmal zufrieden. 
Und: „Ich bin so glücklich hier in 
meinem Haus.“ Sie reiste nicht gern. 
Umso lieber empfing sie interes-
sante Gäste. Ihr Haus, Kanttila, ent-
wickelte sich zu einem literarisch-
kulturellen Zentrum: Minna Canths 
Salon. Künstler und Intellektuelle 
kamen, um bei Minna die Fragen der 
Zeit zu diskutieren.
Minna Canth lebte und wirkte bis zu 
ihrem Tode 1897 in Kanttila. Es steht 
noch heute (Foto 3), wenngleich 

Minna Canths Haus Kanttila
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Der legendäre Salon ist in der ständi-
gen Ausstellung des Kuopion kortte-
limuseo mit den originalen Möbeln, 
Bildern, Büchern und Fotografien 
nachgestellt (Foto 4). Auch Minnas 
Schaukelstuhl ist dabei, ihr Lieb-
lingsplatz, wo sie oft las und schrieb, 
denn der Salon war gleichzeitig ihr 
Wohn- und Arbeitszimmer.
Was las Minna Canth? Dieser Frage 
widmete sich eine kleine feine Aus-
stellung der Finnischen Nationalbibli-
othek in Helsinki. In Vitrinen wurden 
– nach Themenbereichen unterteilt 
– Werke, die Minna Canth gelesen 
hatte, gezeigt und die Autoren kurz 
vorgestellt. Auch Minna Canth selbst 
kam zu Wort, indem prägnante Äu-
ßerungen von ihr zitiert wurden. Ihre 
Gedanken über das, was sie las, sind 
nicht nur aus ihrem Briefwechsel 
bekannt, sondern auch aus Artikeln, 
die sie für Zeitungen schrieb. Mit 
der Zeitungswelt war sie durch ihren 
Ehemann in Berührung gekommen, 

der 1874 – 75 Herausgeber der Zei-
tung Keski-Suomi war. 
So erfuhr man in Helsinki von Min-
nas Lieblingslektüre, zu der z. B. 
Romane von Émile Zola gehörten. 
Bücher norwegischer und schwedi-
scher Autoren, die Minnas Schaffen 
besonders beeinflusst hatten (Hen-
rik Ibsen, Bjørnstjerne Bjørnson, 
August Strindberg), wurden gezeigt 
sowie dänische und deutsche Li-
teraturmagazine. Weitere Ausstel-
lungsstücke waren Bücher über die 
Psychologie der Frau und skandina-
vische Zeitschriften zur Frauenfrage 
und Gesellschaft, darunter die Zeit-
schrift Nylænde (Foto 5), die ab 1887 
von der 3 Jahre zuvor gegründeten 
Norwegischen Frauenrechtsvereini-
gung herausgegeben wurde und ein 
klares politisches Profil hatte. Auch 
mit religionswissenschaftlichen und 
philosophischen Büchern hatte sich 
Minna Canth befasst.  
Minna Canth sprach mit ihren Sa-
longästen über das, was sie gelesen 
hatte, und wurde sowohl in Kuopio 
als auch im übrigen Finnland eine 
bedeutende Vermittlerin neuer lite-
rarischer Strömungen und Ideen.
Über die Salongäste gab es in der 
Ausstellung der Nationalbibliothek 
ebenfalls Informationen. Beson-
ders gern sah Minna Theaterleute 
in ihrem Haus wie den Direktor und 
Gründer des Finnischen Theaters 
Kaarlo Bergbom, den sie 1882 ken-
nenlernte. Er motivierte sie zur Lek-
türe moderner europäischer Bellet-
ristik und Sachliteratur, und mit ihm 

Zeitschrift Nylænde

Minna Canth
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konnte sie über ihre eigenen Stücke 
und Projekte diskutieren.
Die Blütezeit des Salons begann, 
als Gouverneur Alexander Järnefelt 
1884 mit seiner Familie nach Kuopio 
zog. Alexanders Frau Elisabeth und 
Minna Canth waren Seelenverwand-
te. Elisabeth hatte in Helsinki einen 
literarischen Salon für einen Studen-
tenkreis ins Leben gerufen, zu dem 
u. a. ihre ältesten Söhne Kasper und 
Arvid sowie Juhani Aho gehörten. 
Themen waren finnische und russi-
sche Literatur, aber auch Politik, Re-
ligion und Gleichberechtigung. Der 
Kunstkritiker Kasper Järnefelt und 
die vielversprechenden Schriftstel-
ler Arvid Järnefelt und Juhani Aho 
waren nun auch regelmäßige Gäste 
in Minnas Salon. Ebenso Kauppis-

Heikki, der eine Weile in Minnas 
Geschäft gearbeitet hatte und dann 
Lehrer und Schriftsteller wurde. 
Angesichts der vielfältigen verwandt-
schaftlichen und freundschaftlichen 
Beziehungen der Kulturschaffenden 
im damaligen Finnland wundert es 
nicht, dass sich in Kanttila nicht nur 
Schriftsteller einfanden, sondern 
auch die Komponisten Armas Järne-
felt und Jean Sibelius. Die Maler Eero 
Järnefelt, Pekka Halonen, Akseli Gal-
len-Kallela und Venny Soldan mach-
ten auf ihren Malreisen hier häufig 
Station. Manche auch wegen der 
spiritistischen Sitzungen des Salons, 
vor allem Jean Sibelius und Akseli 
Gallen-Kallela.

Fotos: Felizitas Bartels

Minnas Salon

Minna Canth
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„Hymn of the Travellers“ war sicher-
lich eines der markantesten musika-
lischen Gastgeschenke, die der Ju-
gendchor unserer Akademie für den 
finnischen Jugendchor „CandoMini“ 
im Gepäck hatte. Es verknüpfte als 
nachdenklicher Akzent das Gemein-
schaftskonzert im Dom zu Espoo mit 
unserem kurzen Überraschungsauf-
tritt in der Felsenkirche von Helsinki: 
den Höhepunkt mit dem Endpunkt 
einer Reise voller musikalischer und 
zwischenmenschlicher Erlebnisse.
Herzstück unserer Begegnung mit 
den „CandoMini“ und ihrer jungen 
Chorleiterin Viena Kangas waren 
die gemeinsamen Probeneinhei-
ten: eine an- und aufregende Zeit 
des persönlichen und musikalischen 

Sich-Kennenlernens. Das galt na-
türlich nicht nur für den lebhaften 
Austausch der Jugendlichen unter-
einander, sondern auch der beiden 
Chorleiterinnen, denen es sichtlich 
großes Vergnügen bereitete, aus 
zwei Chorgruppen ein neues, erwei-
tertes Instrument zu bilden. Justine 
Wanat und Viena Kangas ließen es 
dabei nicht an Lockerheit und Ein-
fallsreichtum fehlen: Da gab es ex-
perimentelle Phasen, in denen z.B. 
kurze Text/Melodie- und Rhythmus/
Gestik-Vorgaben an die Nachbarn 
weitergegeben wurden und als akus-
tische Impulse den Kreis der Sänger/
innen durchliefen, ganz ähnlich dem 
Rundspiel „Stille Post“ (waren da-
bei aber natürlich nichts weniger als 

Travellers – mit Liedern im Finnland-Gepäck
Akademie für Chor und Musiktheater an der Johanneskirche Düsseldorf 



20
„still“!)  Ebenso gehörten zum vorbe-
reitenden Teil spielartige Sequenzen 
wie etwa melodische Namensnen-
nungen und Gruppen-Musikrätsel.

All diese Insider-Vergnügungen mün-
deten letztlich in die Einführung und 
Erarbeitung zweier gemeinsamer 
Lieder, die bereits im Vorfeld vorge-
schlagen und ausgewählt worden 
waren: „Our Gift for You“ (Jerry Es-
tes) von Seiten der Akademie, „Maa 
on niin kaunis“ (Hilja Haahti) von 
„CandoMini“.
In der Folge dann jener anrührende 
Augenblick, an dem Akteuren wie 
Probengästen beim ersten Ansingen 
deutlich wurde, wie klangschön bei-
de Chöre in diesen beiden Liedern 
zueinander fanden, sie geradezu mit 
einer Stimme sangen!

Im Dom von Espoo zeigten beide 
Chöre außer ihrem großen stimm-
lichen Potential und ihrer Sanges-
freude Präzision, Modulationsfähig-
keit, dynamischen Reichtum und 
bei alledem … einen ganz eigenen 
Charakter: In großer stilistischer 
Breite aufgestellt der Düsseldor-
fer Jugendchor, vom mystischen 
a Cappella-Klang des Kyrie (Hugo 
Hammarström) bis hin zum rockigen 
„“The heavenly Aeroplane“ (John 
Rutter) in der Choreografie von Vic-
toria Wohlleber und der einfühlen-
den, technisch perfekten Begleitung 
von Iskra Ognyanova am Flügel. In 
die Mitte unseres 11-teiligen  Kon-
zertprogramms eingebunden: der 
Auftritt der Sängerinnen und Sänger 

von „CandoMini“, die in innig gesun-
genem a Cappella sieben wunderba-
re Beispiele finnischen Liedguts vor-
trugen. Ein bewunderndes Lob geht 
an beide Chorleiterinnen, die ihre 
hohen qualitativen Ansprüche mit 
ihren Chören so eindrücklich umge-
setzt haben.
Insofern verwundert es nicht, dass 
sich am Ende des anderthalbstün-
digen Dom-Konzertes eben jener 
magische Moment des Probentages 
wieder einstellte und  wohl jeder im 
Kirchenraum fühlte, dass der Wohl-
klang und die Fülle dieses „neuen 
Instrumentes“ über die jungen Men-
schen, über den Dom, den abendli-
chen Park, die Stadt Espoo hinaus-
wies zu künftigem gemeinsamen 
Musizieren.

Die Unterbringung von 13 Sängerin-
nen der Akademie in 6 finnischen 
Gastfamilien hatte ja (wie könnte es 
anders sein?) zu diesem Zeitpunkt 
bereits die Grundlage für so man-
che freundschaftliche Verbindung 
gelegt, was dann auch spontan zu 
einer Gegeneinladung nach Düssel-
dorf führte – und auf Seiten unserer 
finnischen Gastgeber herzlich und 
mit Dank angenommen wurde.

Aber auch andere schöne Erinnerun-
gen verbinden sich mit diesem ers-
ten Finnlandbesuch der Akademie. 
Einige (leider zu wenige) gemeinsa-
me Streifzüge durch Helsinki vermit-
telten Eindrücke einer noblen Stadt 
mit wunderbar erhaltener Archi-
tektur der Wende zum 20.Jahrhun-

Travellers – mit Liedern im Finnland-Gepäck
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dert: mit reichem Fassadenschmuck, 
hingelagert in eine Umgebung von 
Parks, Promenaden, Häfen und fel-
sigen Uferstreifen. Gefühlt Hunderte 
von Handy-Snapshots sind eine gute 
Basis, um sich alles Erlebte wieder 
in Erinnerung zu rufen, wozu auch 
die ganze Heiterkeit eines (natürlich 
viel zu kurzen) Miteinanders gehört, 
lustige Episoden und ausgelassene 
Szenen, ob auf den Stufen zum Dom 
in Helsinki, beim Bummel durch die 
Markthallen, beim Bootsausflug auf 
die Insel Suomenlinna oder dem ge-
meinsamen Hafen-Spaziergang am 
Abend, vorbei an der schweigenden 
Kulisse sechs gigantischer Eisbre-
cher! Auch für die mitgereisten El-
tern war es wohl eine wundersame 
Reise-Zutat, den Jugendchor einmal 
„kompakt“ zu erleben, mit Schreien, 
Quaken und Quietschen aus densel-
ben Kehlen, aus denen man eben 
noch silberhelle Klangfolgen gehört 
hatte! (Doch alles zu seiner Zeit … sie 
sind ja nicht nur junge Spezialisten 
für Schöngesang, mal sind sie auch 
ganz einfach nur Young Travellers!)
„Hymn of the Travellers“. Wenige 
Stunden vor dem Abflug der Ab-
schiedsgesang in Helsinkis Felsen-
kirche. Neben „Panis Angelicus“,  
„Our Gift for You“ und  „Maa on niin 
kaunis“ erklang auch Gustaf Holsts 
Chorwerk mit seiner wuchtigen Me-
lodik und der Rhythmik erdenschwe-
ren Voranschreitens. Zwischen den 
rauhen Felsenwänden und deren 
einzigartiger Akustik – plötzlich die 
Empfindung großer Authentizität! So 

mag Gustaf Holst beim Komponieren 
die Menschheit vor Augen gehabt 
haben, wie sie sich allezeit Gottes als 
Führer versichert auf ihrer Pilgerrei-
se durch Mühsal und Lebensangst. 
Letztlich aber bleibt uns als tröstli-
che Gewissheit, dass am Ende die 
Verheißung des „Panis Angelicus“ 
eingelöst werden wird, des Lebens-
brotes aus Engelshand. Und siehe da 
– beim himmelhohen Aufschwingen 
der reinen Jugendstimmen leuchtet 
auch der Gedanke auf, dass, bei al-
len Schrecknissen einer sich verdun-
kelnden Welt, die Musik, vor allem 
aber der gemeinsame Gesang junger 
Menschen eine Brücke zurück ins 
Licht bauen wird.
So geschehen in Finnland, 
vom 22. bis 27. August 2019, Espoo.

Akademie für Chor und 
Musiktheater

http://www.akademie-fuer-chor-
und-musiktheater.de/

Travellers – mit Liedern im Finnland-Gepäck
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Wie es uns gelang trotz Dialysepflicht 
drei Monate Urlaub in Finnland ma-
chen zu können.
Wer in Deutschland an die Dialyse 
muss, der ist in der Regel drei Tage 
in der Woche ca. fünf Stunden damit 
beschäftigt, mit Hilfe der Maschi-
ne sein Blut reinigen zu lassen. Als 
Dialyse wird ein Blutreini-
gungsverfahren bezeich-
net, das bei Nierenversagen 
als Ersatzverfahren zum 
Einsatz kommt. Die Dialyse 
ist neben der Nierentrans-
plantation die wichtigste 
Nierenersatztherapie bei 
chronischem Nierenversa-
gen und eine der Behand-
lungsmöglichkeiten bei 
akutem Nierenversagen.  

Durchgeführt wird eine solche Dia-
lyse in sog. Dialysezentren unter der 
Aufsicht von Ärzten und Kranken-
schwestern, denn ganz ungefährlich 
ist die Dialyse ja nicht. Leicht kann es 
bei Unachtsamkeit zu Komplikatio-
nen kommen, die auch tödlich enden 
können, z.B. dann, wenn mangeln-
de Hygiene zu einer Blutvergiftung 
führt.  Die Notwendigkeit der Dialy-
se führt für den Patienten, wie man 
sich sicherlich leicht vorstellen kann, 
zu mancherlei Einschränkungen. 

Eigentlich stehen nur zweieinhalb 
Wochentage für längere Unterneh-
mungen zur Verfügung. Wie sollte es 
da klappen, eine Finnlandreise zu or-
ganisieren und von Juni bis August in 
unserem Häuschen Ferien machen 
zu können, was meine Frau und ich 
uns so sehr wünschten.

Auf unserer Gesundheitskarte weist 
die Rückseite aus, dass sie Geltung 
hat in den meisten europäischen 
Ländern. Mit der Europäischen Kran-
kenversicherungskarte (European 
Health Insurance Card - EHIC) kön-
nen gesetzlich Krankenversicherte 
europaweit medizinische Leistungen 
erhalten. Die Karte gilt also in allen 
Ländern der EU, sowie in einigen 
weiteren europäischen Staaten. Gilt 
diese Zusicherung aber auch für ei-
nen Dialyseplatz in Finnland, und 

Finnlandurlaub unter Dialyse
Erfahrungsbericht von Albrecht Winkler
Wie es uns gelang trotz Dialysepflicht 
drei Monate Urlaub in Finnland machen zu können.
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wie kann man an einen 
solchen Platz kommen. 
Wir riefen bei unserer 
Krankenkasse an, wurden 
weitergeleitet an einen 
Mitarbeiter, der uns erklär-
te, dass die Krankenkasse 
im Ausland die Kosten für 
die Dialyse übernähme, 
aber nur bis zu einem Be-
trag von 189,00 € pro An-
wendung. In Finnland aber, das hat-
ten wir erfahren, kostet eine Dialyse 
ca. 240,00 €. Natürlich bekamen wir 
einen gehörigen Schrecken. Sie kön-
nen ja unschwer errechnen, welcher 
Betrag sich da summiert hätte bei 
einem dreimonatigen Finnlandauf-

enthalt mit drei Dialyseanwendun-
gen pro Woche, und zusätzlich noch 
die Kosten für die Fahrten zur Dialy-
seeinrichtung, denn hierzu hieß es, 
dass nur 0,30 € pro Kilometer für die 
Fahrstrecke erstattet würden, die in 
Deutschland zu fahren seien. Sollten 
wir aber in Finnland zur Dialyse fah-

Finnlandurlaub unter Dialyse
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ren müssen, so wären in jedem Fall 
viel weitere Strecken auf eigene Kos-
ten zu fahren! 
Zu unserem großen Glück fanden 
wir eine Telefonnummer der Euro-
päischen Union in Bonn, unter der 
man weitere Auskünfte einholen 
konnte. Der Mitarbeiter dieser Stelle 
teilte uns mit, dass der Berater unse-
rer Krankenkasse offensichtlich das 
europäische Krankenkassensystem 

nicht kenne, nach welchem ein Pati-
ent in den Mitgliedsstaaten mit sei-
ner europäischen Gesundheitskarte 
die Leistungen beanspruchen kann, 
die das Gesundheitssystem des je-
weiligen Landes seinen Bürgern ge-
währt. Gerade für Dialysepatienten 
gälte dies, seien sie doch besonders 

hervorgehoben im entsprechenden 
BESCHLUSS Nr. S3vom 12. Juni 2009, 
nachzulesen im Amtsblatt der Euro-
päischen Union vom 24.4.2010. Al-
lerdings müsste die Dialyse in einer 
Vertragseinrichtung der jeweiligen 
Krankenkasse stattfinden.
So weit so gut, juristisch hatten wir 
also einen Anspruch auf einen Dia-
lyseplatz in Finnland, noch aber 
hatten wir keinen solchen, und das 

möglichst in der Nähe unseres Häus-
chens.  Auch da sollte das Internet 
für etwas gut sein, den durch Re-
cherche fanden wir eine Seite mit 
den staatlichen Dialysezentren in 
Finnland, die für uns in Frage kamen. 
Das Dialysezentrum in Lahti war ge-
nauso weit von unserem Häuschen 

Finnlandurlaub unter Dialyse
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entfernt wie das Dialysezentrum in 
Hyvinkää, doch ist Lahti wegen des 
Vesijärvi, einem der Seen bei Lahti  

eine viel nettere Stadt als Hyvinkää, 
die keinen See in unmittelbarer Nähe 
aufzuweisen hat, denn 
irgendwo da, mög-
lichst wo es nett ist, 
sollte sich ja der Ehe-
partner aufhalten und 
die Zeit des Wartens 
angenehm verbringen 
können, während der 
andere Ehepartner an 
der Dialyse hängt. 

Nach mehreren elek-
tronischen Briefwech-
seln mit dem Leiter 

der Dialyseabteilung, der aufgrund 
unseres Wunsches Neuland betre-
ten musste, erhielten wir schließlich 
grünes Licht und zu unserer großen 
Freude einen Dialyseplatz. Im Zent-
ralkrankenhaus von Kanta-Häme in 
Lahti wurde der Platz für drei Mo-
nate bereitgestellt, finanziert in Ab-
rechnung mit der Krankenkasse in 
Deutschland. 
Am Abend vor unserer Abfahrt mit 
Finnlines direkt nach Helsinki fand in 

Finnlandurlaub unter Dialyse
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Deutschland eine letzte 
Dialyse statt. Das sollte 
ausreichen, um Finnland 
zu erreichen, ohne dass 
zwischendurch eine Dia-
lyse nötig wäre. Und es 
reichte aus. 

Nun fuhren wir wäh-
rend der nächsten drei 
Monate alle drei Tage 
eine Fahrt von ca. 40 km 
nach Lahti und dieselbe 
Wegstrecke zurück. Auf 
der Route lernten wir je-
des Schlagloch kennen, 
und das moderne Kran-
kenhaus wurde für den 
Dialysepatienten fast 
zur zweiten Wohnstelle.
Die Behandlung in die-
sem finnischen Kranken-
haus war sehr gut. Auch 
wenn der zuständige 
Arzt nur einmal im Monat vorbei-
schaute, war dies kein Mangel, denn 
die Krankenschwestern und -pfle-
ger verfügten aufgrund ihrer Aus-
bildung über weit mehr Kompetenz 
als dies in Deutschland der Fall ist. 
Auch sind sie berechtigt, viel mehr 
Entscheidungen selbst zu treffen. 
Sie sind freundlich und erklären dem 
Patienten immer, was sie gerade tun, 
so dass der Patient sich mit seinen 
Wünschen und Bedürfnissen ernst 
genommen weiß. Man kann also gu-
ten Gewissens einen Dialyseaufent-
halt in Finnland empfehlen. 
Der Fahrer aber, der nötig war, weil 

Dialyse eine körperlich anstrengen-
de Angelegenheit ist, die vor allem 
danach häufig zu großer Müdig-
keit führt, vergnügte sich während 
der Wartezeit mit Aufenthalten 
am Strand des Vesijärvi, mit Lesen 
und Spaziergängen im sommerlich 
verwaisten Skigebiet von Messilä, 
er lernte das Radio & TV-Museum 
„Mastola“ auf dem Radiomäki ken-
nen, das Kunstmuseum von Lahti 
und erfrischte sich im heißen Som-
mer im Café Mylly.

Unsere Ferien in Finnland waren 
trotz Dialyse so schön, selbst ein 
Tänzchen konnten wir wagen aus 

Finnlandurlaub unter Dialyse
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Anlass der Einweihung einer neuen 
Brücke in unserem Dorf.
Noch ist leider nicht sicher, ob das 
Krankenhaus in Lahti auch in diesem 
Sommer einen Dialyseplatz für eine 
Feriendialyse zur Verfügung stellen 
kann, denn auch in Finnland sind 
Krankenpfleger und Krankenschwes-
tern Mangelware. Wir hoffen aber 
sehr, dass es auch in diesem Som-
mer mit unserer Finnlandreise trotz 
Dialyse klappen wird. Drückt uns die 

Daumen! Sicherlich werdet ihr ver-
stehen: Ein Sommer ohne Finnland-
ferien im Häuschen ist nur halb so 
schön!

Albrecht Winkler

(Fotos Albrecht Winkler)

Finnlandurlaub unter Dialyse
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Berichte und geplante 
Veranstaltungen der Bezirksgruppen
Aachen
aachen@dfgnrw.de, 
Werner Grimm
Stammtisch ist jeweils am ersten Freitag im Monat, 19 Uhr im Restaurant 
„Auf der Hörn“, Mies-van-der-Rohe-Str.10 , 52074 Aachen

Bergisches Land
bergischesland@dfgnrw.de, 
Horst-Dieter Lerch
Pikku-Joulu
Am 30.11.2019 trafen wir uns wieder zu unserer jährlichen Pikku-Joulu Fei-
er im CVJM Hottenstein. 26 Perso-nen wurden in einem weihnachtlich de-
korierten Saal mit einem wunderschönen finnischen Weihnachtsessen, das 
Marjatta in gewohnter Perfektion vorbereitet hatte, bewirtet. Echten finni-
schen Glöggi gab es dieses mal nicht; dafür hatten wir von Hubert, der in-
zwischen ein oft und gern gesehener Gast bei unseren Veranstaltungen ist, 
Glühwein und Brombeersaft bekommen, der noch entsprechend verfeinert 
wurde und so einem Glöggi schon sehr nah kam. Bei guten Gesprächen war 
dies wieder ein kurzweiliger Abend, der für uns alle die Advents- und Weih-
nachtszeit einleitete.
Dank auch allen, die beim Auf- und Abbau mit angepackt haben.
Stammtisch
Die Stammtische im ersten Halbjahr 2020 finden am 13. März 2020, 08. Mai 
2020 und 12. Juni 2020 jeweils um 19:00 Uhr in den Donaustuben, Concor-
dienstraße 4, 42275 Wuppertal, statt.
Im April 2020 findet wegen der Osterfeiertage kein Stammtisch statt.
Vappu
Am 01. Mai 2020 feiern wir Vappu, wieder im Vereinsheim des CVJM Hotten-
stein. Die Holzbauweise des Hauses hat etwas von dem Flair eines finnischen 
Ferienhauses, und einige Birken in unmittelbarer Nähe lassen bescheidene 
Erinnerungen an Finnland aufkommen.
Wir treffen uns im Vereinsheim des CVJM Hottenstein in Wuppertal-Ober-
barmen, Wittener Str. 148a (WSW Linien 602 und 612 Haltestelle Silberkuh-
le) ab 12.00 Uhr zum gemeinsamen Feiern. Grillgut und Getränke bitte mit-
bringen, für Unterhaltung (Mölkky usw.) ist gesorgt. 
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Bochum-Witten
Bochum-Witten@dfgnrw.de, 
Elfi Heua

Stammtisch Bochum-Witten
Parkhotel Witten, Bergerstrasse 23, Witten, 
in der Regel jeden letzten Montag im Monat, 18 Uhr

Bildervortrag „Künstlerhäuser in Finnland von Frau Felicitas Bartels“
(Bericht von Jürgen Mannherz) 

Zum Jahresschluss hörten und sahen wir Ende November einen Bildervor-
trag über Künstlerhäuser in Finnland von Frau Felicitas Bartels, die in vielen 

Jahren zusammen 
mit ihrem Mann 
Finnland bereist 
hat auf der Suche 
nach den Häusern, 
die sich finnische 
Maler, Bildhau-
er, Architekten, 
Schriftsteller und 
Komponisten in 
die Einsamkeit der 
Natur bebaut ha-
ben, um dort un-
gestört zu leben 
und zu arbeiten. 

Der Vortrag kam 
zustande in Zusammenarbeit mit der Auslandsgesellschaft Dortmund. Am 
Tuusulanjärvi nördlich von Helsinki sind die Häuser von Sibelius (Ainola), 
Kokkonen, Halonen, Alexis Kiwi u.a. zu finden. Wir sahen auch Bilder von 
Wildnisateliers  von Akseli Gallen-Kallela und Emil Wikström. Einige Häuser 
sind für Besucher zugänglich. Häuser, die um die vorige Jahrhundertwende 
erbaut wurden, wurden von den Künstlern selbst entworfen und betonen 
den national-romantischen Stil, später erbaute Häuser wurden von Archi-
tekten geplant und verbinden einheimische mit internationalen Elementen. 
Ihre Besitzer kannten sich aus gemeinsamen Jahren in Paris. Die Vortragen-
de teilte erläuternde Details aus dem Leben und Schaffen der Künstler mit 
und skizzierte den geschichtlichen Rahmen. Der Vortrag ist das Ergebnis von 
mehr als 20 Jahren Finnland-Reisen.

Bild: Christel Mannherz

Berichte und geplante Veranstaltungen
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Am 6.Dezember haben wir uns in Wengern in „Kerstins svensk restaurang“ zu 
einem finnischen Weihnachtsessen getroffen. Wie schon im vorigen Jahr hat 
das Wirts-Ehepaar ein finnisches Weihnachtsbuffet zubereitet. Seija Winkler 
hat uns dazu finnische Weihnachtsbräuche erklärt und Albrecht Winkler hat 
uns zu Weihnachtsliedern auf der Gitarre begleitet. In Anbetracht des finni-
schen Nationalfeiertages erklang zu Beginn ein Stück aus der Finlandia von 
Sibelius (von der CD).

DFG Bonn e.V.
bonn@dfgnrw.de, 
Jukka Lampo, 1. Vorsitzender, Riku (Reinhard) Vogt, 
2.Vors.. Christiane Arndt (Schatzmeisterin)

Bericht über World Cafe: 
Die DFG Bonn veranstaltete die DFG Bonn gemeinsam mit der Europa-Union 
Bonn/Rhein-Sieg in Zusammenarbeit mit der Auslandsgesellschaft.de und 
weiteren Kooperationspartnern ein World-Café zur finnischen EU-Ratsprä-
sidentschaft im zweiten Halbjahr 2019: „Die finnische Ratspräsidentschaft 
- für ein klimaneutrales, digitales, starkes und gerechtes Europa.“ in Bonn 
in den Räumen und mit Unterstützung der Bonner Regionalvertretung der 
Europäischen Kommission. 

Nach kurzen Statements der Experten ermöglichten die Kleingruppen inten-
sive Diskussionen. Eingeladen waren:

Berichte und geplante Veranstaltungen
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Aliisa Tornberg, Erste Botschaftssekretärin, Botschaft von Finnland in Ber-
lin. Sie diskutierte in ihrer Gruppe über ein nachhaltiges Europa und eine 
nachhaltige Zukunft mit dem Hintergrund der finnischen Klimapolitik als ein 
Kernthema der EU-Ratspräsidentschaft. 

Mirja Ahokas, Kulturanthropologin und Mitglied der Europäischen Kommis-
sion in Brüssel, Generaldirektion Kommunikation, diskutierte über das The-
ma „Europäische Lebensweise“ und die Begriffe Freiheit, Gleichheit, Demo-
kratie und Rechtsstaatlichkeit. 

Timo Snellman, Unternehmensberater und zuletzt Chief Information Officer 
eines weltweit agierenden Unternehmens – und seit Herbst 2019 Stellver-
tretender Vorsitzender der DFG NRW e.V. , stellte Thesen zur Digitalisierung 
in der EU auf und regte u. a. an, aus den schlankeren Prozessen gerade in 
kleineren Ländern wie z. B. Finnland zu lernen. 

Yrjö Kemppi, Vorstand der Finnisch-Deutschen Handelsgilde in NRW, infor-
mierte anhand von Zahlen über die wirtschaftliche Kooperation zwischen 
Deutschland und Finnland. Es wurden auch EU-weite Vergleiche diskutiert. 

Berichte und geplante Veranstaltungen

Bildquelle: Leopold Sprengelmeier
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Deutschlandlandtournee die Band Thalamus.
Zu Eröffnung der 20. Skandinavischen Filmtage präsentierte die DFG Bonn 
im Rahmen ihrer von der DFG Bund organisierten Deutschlandlandtournee 
die Band Thalamus.
Großer Andrang herrschte 
auch am Infotisch, wo sich vor 
allem Studenten aus Bonn und 
Köln über die Aktivitäten der 
DFG informierten.
Seit über zwei Jahrzehnten 
bereichert die Band Thalamus 
die finnische Folk-Szene, wo-
bei sich das Quartett ein sehr 
breit gefächertes Repertoire 
erarbeitet hat. Traditionelle 
Stücke treffen auf eigene Kom-
positionen, in denen Einflüsse 
anderer europäischer Regio-
nen, Nordamerika und sogar 
Nordafrika anklingen – kein 
Wunder also, dass sie ihren 
Stil als „Nordic Folk Music with global twist“ bezeichnen. Thalamus spielen 
„klassischen“ finnischen Folk mit interessantem Sound und eigenen Stücken.

Mitgliederversammlung Deutsch-Finnische Gesellschaft Bonn e. V. 
Meckenheimer Allee 120 - 53115 Bonn, den 16. Januar 2020, 19 Uhr
Bei der Mitgliederversammlung am 16.1.20 in Bonn wurde der „alte“ Vor-
stand erneut bestätigt:

 1. Vorsitzender : Jukka Lampoo, Jagdweg 21, 53757 Sankt Augustin
2. Vorsitzender: Rikku (Reinhardt) Vogt, Gilsonstr. 84a, 51145 Köln
3. Schatzmeister: Christiane Arndt, Meckenheimer Allee 120, 53119 Bonn

Wer sich für das gesamte Protokoll interessiert, bitte an Christiane Arndt 
bonn@dfgnrw.de wenden.

Geplante Veranstaltungen:
Juhannus in der Martinshütte in Kirchsahr, 13./14.6.20 ab 15 Uhr
(http://www.kirchsahr.de/html/martinshutte.html) mit Spielen, Klönen, 
Grillen, Zeltsauna, Lagerfeuer und - wer will - auch Übernachten in Zelt oder 
Wohnmobil etc. (Regenwassertoilette vorhanden).

Berichte und geplante Veranstaltungen

Foto: Ulrich Arndt
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Für die Getränke freuen wir uns über eine Spende. Salate, Fleisch und Früh-
stück bringt jeder selbst mit. Anmeldung - gerne auch mit Freunden - bis 
zum 7.6.20 unter 0152/29955907 oder bonn@dfgnrw.de.

Castrop-Rauxel
castrop-rauxel@dfgnrw.de 
Fabian Kaese
Partnerstadt in Finnland: Kuopio - www.kuopio.fi

Finntreff jeden 2. Donnerstag im Monat um 20 Uhr
Gastronomie Parkbad-Süd, Am Stadtgarten 20
(am 13.2, 12.3, 9.4 (noch zu bestätigen), 14.5, 11.6 (noch zu bestätigen) im 
ersten Halbjahr 2020)
Nordic Walking jeden Sonntag 10 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Ev. Krankenhaus, Grutholzallee 21
Geheimes Finnland 
Ein Konzert mit Liedkompositionen der finnischen Musiker Toivo Kuula, 
Oskar Merikanto u.a.. Diese Musik greift Stimmungen auf und hilft, den un-
terschiedlichen Lyrikinhalten intensiv nachzuspüren. Ausgewählte Klavier-
stücke, Texte und kleine Improvisationen runden das Programm ab.
Duo Eliisa: Elisabeth Kiefer (Gesang und Rezitation) und Liisa Hoffmann 
(Klavier)
Ort: Maximilian Kolbe Haus, Alter Kirchplatz 10, 44581 Castrop-Rauxel
Zeit: Freitag 27.03.2020, Einlass 18:30 Uhr, Beginn 19 Uhr
Eine Kooperationsveranstaltung der DFG Castrop-Rauxel und der Kolpings-
familie Henrichenburg. Der Eintritt ist frei, zur Unterstützung des Kulturpro-
gramms bitten wir aber um eine Spende.

Düsseldorf
duesseldorf@dfgnrw.de, 
Michael Giesen
Partnerstadt in Finnland: Kokkola (Ratingen) – www.kokkola.fi	
Finntreff  am 9. Februar - 15:00 Uhr im Alten Bahnhof
Treffpunkt: Brauhaus Alter Bahnhof am Belsenplatz 2 in Düsseldorf-Ober-
kassel
Vortrag VHS „Finnische Nationalparks“, am 12. März - 19:30 Uhr 
im Alten Bahnhof
Ort: Volkshochschule, Internationales Bildungszentrum „Die Brücke“ in 
Düsseldorf, Kasernenstr. 6, Eintritt 3,00 EU

Berichte und geplante Veranstaltungen
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Konzert „Geheimes Finnland“ am 29.3.2020 um 18:00Uhr
„Konzert zum Frühling in der Reihe Kultur und Genuß“ 
Ort: Brauhaus Alter Bahnhof am Belsenplatz 2 in Düsseldorf, 
mit Elisabeth Kiefer (Gesang und Rezitation) und Liisa Hoffmann (Klavier)
Ein Konzert mit Rezitationen sowie Liedkompositionen der finnischen Musi-
ker Toivo Kuula, Oskar Merikanto u.a.. Die Musik greift Stimmungen auf und 
hilft, den unterschiedlichen Lyrikinhalten intensiv nachzuspüren.
Imbiss (kleine Abendkarte) für 19,00 EU obligatorisch, ohne Getränke.
Aus organisatorischen Gründen Anmeldung unter duesseldorf@dfgnrw.de 
oder unter 022/552204 bis zum 25.3.2020 erbeten.

Finntreff  am 26. April - 15:00 Uhr im Alten Bahnhof
Treffpunkt: Brauhaus Alter Bahnhof am Belsenplatz 2 in Düsseldorf-Ober-
kassel

Finntreff  am 6. September - 15:00 Uhr im Alten Bahnhof
Treffpunkt: Brauhaus Alter Bahnhof am Belsenplatz 2 in Düsseldorf-Ober-
kassel

Konzert im Alten Bahnhof am 27.09.2020 um 18:00Uhr
Ort: Brauhaus Alter Bahnhof am Belsenplatz 2 in Düsseldorf, mit
Tiikeri Hai - Laura Ryhänen und Kiureli Sammallahti
Imbiss (kleine Abendkarte) für 19,00 EU obligatorisch, ohne Getränke.
Aus organisatorichen Gründen Anmeldung unter duesseldorf@dfgnrw.de 
oder unter 0211/552204 bis zum 20.9.2020 erbeten.

Vortag VHS im Oktober 2020 um 19.30 Uhr (in Planung) 
Internationales Bildungszentrum „Die Brücke“i n Düsseldorf, Kasernenstr. 6                                                                                                 
Eintritt 3,00 EU

Finntreff zum Jahresausklang am 22. November, 18:00 Uhr 
im Alten Bahnhof
Treffpunkt: Brauhaus Alter Bahnhof am Belsenplatz 2 in Düsseldorf-Oberkas-
sel, Imbiss (kleine Abendkarte) für 19,00 EU obligatorisch, ohne Getränke. 
Aus organisatorischen Gründen Anmeldung bis zum 18.11.2020 unter dues-
seldorf@dfgnrw.de oder 0211/552204 erbeten.

Weihnachtsbasar der Finnischen Gemeinde am 28.11.2020 in 
der Johanneskirche, Martin-Luther-Platz, Düsseldorf um 10.00 - 16.00 Uhr. 
Weitere Informationen unter michael.giesen@dfgnrw.de oder unter www.
rengas.de

Berichte und geplante Veranstaltungen
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Konzert zum Unabhängigkeitstag am 29.11.2020 
im Palais Wittgenstein um 11.00 im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Sonn-
tags um 11.00“. Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Kulturamt 
der Landeshauptstadt Düsseldorf. Eintritt 8,00 EU an der Tageskasse. (in Pla-
nung)

Essen
essen@dfgnrw.de, 
kommissarisch Landesvorstand Elfi Heua
Partnerstadt in Finnland: Tampere – www.tampere.fi
Keine geplanten Veranstaltungen

Hagen-Siegen
hagen@dfgnrw.de, 
Ursula Neupert
Partnerstadt in Finnlnd: Leppävirta (Schwerte) – www.leppavirta.fi

Finntreffs finden traditionell bei NOVY‘s, Museumsplatz 2, 58095 Hagen,
Tel.: 02331 3061325 statt. Termine sind normalerweise jeden ersten Mitt-
woch im Monat 19.00 Uhr

Hamm-Soest
hamm-soest@dfgnrw.de, 
Werner Partner
Partnerstadt in Finnland: Hattula (Wickede/Ruhr) - www.hattula.fi/
Keine geplanten Veranstaltungen.

Stammtisch
Wir treffen uns jeweils alle zwei Monate am 3. MIttwoch, 18 Uhr im Lin-
denhof Nateln bei gutem Essen und anregenden Gesprächen. Die Adresse 
ist: Brunnenstraße 3, 59514 Welver.

Das nächste Treffen ist am 18. März 2020. Weitere Termine voraussichtlich: 
20. Mai, 21. Juli, 16. September,18. November 2020.

Landpartie Gut Kump 17. April - 19. April
Das ersehnte „FRÜHLINGSERWACHEN“ kommt mit der 11. Landpartie Gut 
Kump. Begrüßen Sie mit uns den Frühling mit einer Blumenpracht auf Gut 
Kump. Lassen Sie sich inspirieren von einer einzigartigen Auswahl von rund 

Berichte und geplante Veranstaltungen
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120 nationalen und internationalen Ausstellern. Eingebettet in dem male-
rischen Gutsgelände können Sie eine Vielfalt an Blumenraritäten, Mode, 
Accessoires, Wohn- & Lifestyle sowie Besonderheiten für Ihr Haus & den 
Garten, bis hin zu erlesenen Künstlern entdecken. Finden Sie Ihre neuen 
Lieblingsstücke und erleben Sie inmitten des wunderschönen Guts und dem 
Park die Trends für den Sommer 2020.

Hochsauerland
hochsauerland@dfgnrw.de, 
Jörg Haase
Keine geplanten Veranstaltungen.

Leverkusen
leverkusen@dfgnrw.de, 
Bernhard Marewski
Partnerstadt in Finnland: Oulu – www.ouka.fi
Keine geplanten Veranstaltungen.

Münster e.V.
muensterland@dfgnrw.de, 
Albert Neff
Keine geplanten Veranstaltungen.

Recklinghausen-Dorsten
dorsten@dfgnrw.de , 
Wilfried Gellert

Stammtisch 
am ersten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr, also demnächst am 4. Dezem-
ber, unser regelmäßiger DFG-Treff findet immer am ersten Mittwoch im Mo-
nat ab 19.00 Uhr im Restaurant „Parea“ , Herten , Staakener Str 43 statt. 
Treffpunkt der Frauen: 9. Dezember - 16:00-18:00, Recklinghausen 
Die Frauen treffen sich normalerweise am 2. Mittwoch im Monat reihum 
zum Kaffeetrinken Das kann aber auch variieren, Termin bitte erfragen bei 
Kirsti Karhatsu-Gellert (Tel. 02361-13764).

Berichte und geplante Veranstaltungen
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Adressen
Deutsch-Finnische Gesellschaft e.V.
Leiterin der Geschäftsstelle: Ines Keubler
Scherlstr. 11-13, 04103 Leipzig
+49 341 99997450
+49 341 99997451 (Fax)
ines.keubler@deutsch-finnische-gesellschaft.de

Bundesvorsitzende
Mari Koskela
Heinrich-Kirchner-Str. 30
91056 Erlangen
Tel.: +49 9131 6166399
dfg@deutsch-finnische-gesellschaft.de
www.deutsch-finnische-gesellschaft.de

Finnlandinstitut in Deutschland
Finnland-Institut in Deutschland
für Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft GmbH 
Friedrichstraße 153 a, 10117 Berlin
+49 30 403631890
info@finstitut.de
www.finnland-institut.de
DFG Köln e.V.
info@dfg-koeln.de

Botschaft der Republik Finnland
S.E. Botschafterin Anne Sipiläinen
Rauchstr. 1, 10787 Berlin
+49 30 505030
+49 30 50503333 (Fax)
Honorarkonsul Prof. Dr. Jürgen Kluge
Honorarkonsularische Vertretung von 
Finnland c/o
Kluge & Partner, Kaiser-Wilhelm-Ring 10
40545 Düsseldorf
+49 211 15949400
+49 211 15949402 (Fax)
FinnischesHonorarKonsulat@juergen-
kluge.com
Kontakt: Nicola Bauer
Öffnungszeiten: Di und Do 10.00-14.00.
Um vorherige telefonische Terminverein-
barung wird gebeten.
Zentrum der finnischen kirchlichen 
Arbeit e.V.
Herrenhäuserstr. 12, 30419 Hannover
+49 511 2796600, www.rengas.de
Pfarrer Keski-Saksa/West
Anna-Maari Tölle, +49 170 5826317
toelle@kirche-koeln.de
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1. Vorsitzende
Elfi Heua
Pantenweg 4
59192 Bergkamen
Tel.: +49 2306 8726
elfi.heua@dfgnrw.de

Referat Kultur
Ingrid van der Wyst
Fr-v-der-Schulenburg-Str. 8a
41466 Neuss
Tel.: +49 2131 3166536
ingrid.vdw@dfgnrw.de

Stellv. Vorsitzender
Timo Snellman
Tel.: +49 172 2619894
timo.snellman@dfgnrw.de

Landesnachrichten
Redaktionsteam 
Landesnachrichten@dfgnrw.de
LN@dfgnrw.de

eMail und Internet
Webmaster@dfgnrw.de

Stellv. Vorsitzender/ 
Finanzen
Harald Scheel
Josef-Herlitz-Str. 13
47877 Willich
Tel. +49 172 2969646
harald.scheel@dfgnrw.de

Referat Gastschüler
Christa Weber
Julius-Plücker-Str. 54
42897 Remscheid
Tel.: +49 2191 62158
Fax +49 2191 610271
Christa.Weber@dfgnrw.de

Bezirksgruppen
Aachen
Werner Grimm
Am Weissenberg 10
52074 Aachen
Tel.: +49 241 83968
Fax: +49 241 708028
aachen@dfgnrw.de
Bergisches Land
Horst-Dieter Lerch
Wittener Str. 160b
42279 Wuppertal
Tel.:+49 202 2579049
bergischesland@dfgnrw.de
Bochum-Witten
Elfi Heua
Pantenweg 4
59192 Bergkamen
Tel.:+49 2306 8726
Mobil:+49 151 28229232
bochum-witten@dfgnrw.de
Bonn e.V.
Jukka Lampo, 1. Vors.
Riku (Reinhard) Vogt, 
2. Vors.
Christiane Arndt 
(Schatzmeisterin)
Meckenheimer Allee 120
53115 Bonn
Tel.: +49 152 29955907
bonn@dfgnrw.de

Castrop-Rauxel
Fabian Kaese
Eckenerstr. 101
44581 Castrop-Rauxel
Mobil: +49 179 1884577
castrop-rauxel@dfgnrw.de

Düsseldorf
Michael Giesen
Maasstr. 28
40547 Düsseldorf
Tel.: +49 211 552204
Stellv: Timo Snellman
Tel.: +49 172 2619894
duesseldorf@dfgnrw.de

Essen
essen@dfgnrw.de
Kontakt: Landesvorstand

Hagen-Siegen
Ursula Neupert
Hermann-Henning-Str. 10
58300 Wetter
Tel.: +49 2335 69590
hagen@dfgnrw.de

Hamm/Soest
Werner Partner
Mühlenweg 2, 59469 Ense
Tel.: +49 2928 2041641
Fax +49 2928 2041643
hamm@dfgnrw.de

Hochsauerland
Jörg Haase
Zur Kaiserwiese 6
59955 Winterberg
Tel.: +49 2981 9296707
hochsauerland@dfgnrw.de
Leverkusen
Bernhard Marewski
Saarbrücker Str. 17a
51375 Leverkusen
Tel.: +49 214 54804
Mobil: +49 171 3104491
Fax: +49 214 50699134
leverkusen@dfgnrw.de
Münster e.V.
Albert Neff
Bleichstr. 43
32312 Lübbecke
muensterland@dfgnrw.de
Recklinghausen/
Gelsenkirchen/Dorsten
Wilfried Gellert
Hauerstr. 18
45659 Recklinghausen
Tel.: +49 2361 13764
dorsten@dfgnrw.de

DFG- NRW auf einen Blick




